
 
 
 
  
 

  

 
 
Ausschreibung einer Universitätsprofessur (§ 99 UG 2002) an der WU Wien 
 
 
An der Wirtschaftsuniversität Wien ist zum frühestmöglichen Zeitpunkt  eine Professur 
(Teilbeschäftigung 50%) zu besetzen: 
 
Universitätsprofessor/Universitätsprofessorin für „Unternehmensführung“ 
(Ref. no. 117005) 
 
Das genannte Fachgebiet ist in Lehre und Forschung zu vertreten. Es wird erwartet, dass 
der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin in der Lage ist, Veranstaltungen aus dem 
Fachgebiet in allen Studiengängen der WU Wien (Bachelor-, Master- und 
Doktoratsstudium) und im Executive Teaching deutsch- und englischsprachig anzubieten.  
 
Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin soll durch entsprechende Publikationen 
insbesondere im Bereich der Strategischen Unternehmensführung international 
hervorragend ausgewiesen sein. 
 
Vorausgesetzt wird weiters die Bereitschaft zur Betreuung von Diplomarbeiten und 
Dissertationen und zur Mitarbeit an der gemeinsamen Umsetzung eines 
Masterprogrammes des Departments. 
 
Nähere Auskünfte über die zu besetzende Professur erteilt Univ.Prof. Dipl. Math.oec. Dr. 
Gerhard Speckbacher, Department Vorstand, Department für Unternehmensführung und 
Innovation, Tel. ++43-1-31336-5780, E-Mail: Gerhard.Speckbacher@wu-wien.ac.at 
 
Bewerberinnen/Bewerber mit einschlägiger Habilitation oder einer gleichzuhaltenden 
wissenschaftlichen Eignung sind eingeladen, ihre Bewerbung mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Publikationsverzeichnis, Liste abgehaltener 
Lehrveranstaltungen) bis zum 22.10.2008 (Posteingang) an den Rektor der 
Wirtschaftsuniversität Wien, Univ.Prof. Dr. Christoph Badelt, A-1090 Wien, Augasse 2-6, 
zu richten. Elektronische Bewerbungen können an prof.application@wu-wien.ac.at 
geschickt werden. 
 
Da sich die WU eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen Personal zum 
Ziel gesetzt hat, werden Frauen nachdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben. Frauen 
werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. An der WU ist ein Arbeitskreis 
für Gleichbehandlungsfragen eingerichtet. 
 


